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Die YSG-seheibe uit Alaruanschl-uB in der yerwend.ung a1s ein-
bruchhenuende Verglasung wirrl zur F1ächensicherung yon Fenstern
und Türen in Yerbindung mit unserer NR-.ltebenueld.eizentrale ein-gesetzt.

1. Beratung

Bet technisehga Beratungen fär Schetbenausführungen und Ein-
setzea cler Scbetben gelten folgende Richtlinlenl-

1.1 AllEenein
a) Als Rahuen-Eg§-ein Illetallrahnen verwenclet werd.eu, deryon innen vereöh,raubt ist. Die Seheibe soll ea.20 EB

von d.em UIetall-rahuea uuschlogsen gel_n.
b) Die Alarnd.rähte aüssen bei clrei-und. aehrschichttgen

Schelben-von außen gesehen-zwischen der ersten und
zwelten Glassohteht ltegen und. d.er Draht b1s auf dte
Ansehlüsse unterbrechuagsfrei geführt se1n.

c) Der Drahtanschluß uuß tä der SähelUe cliagoaal heraus-
gefährt sein.

d) Die Seheibeu werden vou Kuaden tiber den G1ashand.el be-
stel-Lt unil von etneu Glaser elngesetzt.

1 . 2 lurchgrlll!§s:Lqheruag
Zur Sichg1ung voa Seharafensterauslagea uad, dgl. gegea.
Durchgriff sinit nur 5-od.er uehrschiehtige seheibäu-alt
elner }findeststärke von 15 un zu yerr,renden.
Fitr den Drahtabetancl eind. folgeade Ford.erungen z1t erfüllen:
a) Drahtabstand 15 utn zur Sicherung von wertvolLenrklei-

nen Auslagen (a.B.Juweliere, u.dgI.
IIIE zur Sicherung vou Austagen tiber

5o wa fl (2.8. KunsthanÖIungen u,d.g1
rr 1oo am zur Sicherung vou Ausl_agen ilber

1 oo mn / ( z.B. pelzhanaä:-, u. d.g1. )

1.3 Einstiegsicherung
Zur Sicheruag gegen Einstleg durch Schaufenster, Fenster,
tären üew. köanen 2-od,.er uehrsehlchtlge Scheiben yerwen-
det werdeu, Eiu Drahtabetand von 1oo am ist für Einetteg-
slcherungea ausrelchead,.

2. lloutaßehinveise (Siehe auch Blatt 2)
Es ist erfahruagsgeuäß erford.erlteh, daß dte ausgepackteu
VSG-Seheiben sofort nach Aulieferung d.ur.eh etaen BCauftrag-
teu von Iu§ auf thre Brauchbarkelt überprttft werd,eu, d,h. -
der voa der trlefererffuma angegebene wid.erstead.swert d.es
Alarrnd.rahtes igt aachzuprüfeä.-
währead d,es Etubaueg aei vsg-sehelben uuß der zustäadlge
Flonteur aavesend. gein. tferÖea d.ie Ansehltisse non der Zütie-fererflrma ln Draht auegeführtr eo sind von uas a1g zufüh-
ruagsdräbte aurzwecrrmäßtgetgn dle in Kraftfahrzeugbau üb-
licheu 0r75 un' isolierten CU-tritzend,rähte zu verwend,en.
( FIK-Auto I t t z endraht )

b)

c)
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Die Anschlussd.rähte werden artgelötet und. nit RÜ-schlauch iso-
liert. Anschlussdraht und IsoLiersehlauch werd.en mit einem
Klebeband" am Scheibenrand befestigt. Die CU-litzend'rähte uüs-
sen so lang sein, d.aß sie bis zum Yerteiler am Fenster reichett.
Erst d.ann üann die Seheibe vom Glaser"ueister in den hierfür
vorgesehenen Rahmen eingesetz.t werd.en. Hierbei 1st d.arauf zu
achlen, daß der Hohlrauu, der d.ureh die Abstaudsklötze auf
der Feästerbank eutstanalen lst, nicht nit Papler ausgestopft
wird., da Papier d.ie Feuohtigkett besonders anzieht. Ist die
Seheibe vots Glaseruelster fertig eingesetzt, so nuß erneut,
noch ia Beisein clieses llandwerkers, eine Wid.ergtandstressung
ilurchgeführt werden, d.autt die Schelbe aach iten enclgültigen 

-
Einbaü noch tn Ordaüng ist. Der Schleifenwiderstaad, ilarf sich
naeh deu Einbau nich,t geänd,ert haben und. wecler Erdechluss noch
Berührung nit d.em Fletallrahuen zu uessen seia.
Bei Yerwenduag von SchraubansehLüssen werclen die Anschlüsse
nach den f ertlgen Eiabau der Scheibe tn flexiblea Draht O r75 ulut

zuu Yerteller äu Fenster ausgeführt und eine eineute lvlessung
wie oben beschrieben Yorg€RolIIEBrIr

Erst d.ann, wenn die Kontrolltsessungen ergeben habel, ilaß d'ie
Scheibe einwand,fret ist, darf dieselbe von uns in Betrieb ge-
nouBen werdeu.

Bei YSG-scheiben nit ge,ringeu Drahtabstancl liegt der Wid'er-
äiä"a-ä"r-Särreiue zum"Ceit--über 'loo o. Aus d.iesem Grunde darf
der Widerstand der YSG-Scheiben a1s Endwiderstand" oder Teil-
des Endwiderstandes veruendet werden, jedoch höchstens 11oo o
pro Linie der NR-NIvIZ. Maximal d.ürfen nur 4 Scheiben in einer
Liute eingeschaltet werilen. In d.ie Linie dürfen, wenn' d'er End-
wid.erstand zun Teil od.er garlz durch d.en Widerstand d.er Schei-
Uen gebildet wird, keine ieiteren Sicherungsko-1!"It9 (auch
fäiiä) eingebaut werden. Die Yerkabelung dqr YSG-Scheibe ist
nach üfatt-e Skizze 2 vorzunehmen. Es ist darauf zu achtent
daß d,er Yerteiler 2 dicht an den Anschluß der YSG-Scheibe ge-
setzt wird.. DeI Yerteil,er 1, auf dem clie einzelnen YSG-Schau-
fensterscheiben verkabel-t sind., wird an eineu gut erreiehbaren
ort montiert. sind ctie verteiler 2 an d.en vsG-scheiben Jeder-
zelt zu erreichen, so wird der Verteiler 1 nicht nötig.
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Anschlußdroht

20mn

Fenstercohnen

Abstandsklötze (Holz)

Ev. zu weiteren Scheiben
oder Elf in Verteiler nlegen

Alorndroht
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Oblge Yitri"ne wurde mit
entwiekeLt.

der 3'j"rura Glasb&u Hahu 3'raakfurtfMatn

Ilas aufklappbare CIbertej,l der Yitrine ist mtt VSG*§las und, eLnem
0ii"""e*roät*xt geslchert (reahts vorn*), §gr §oden.erhä{}t eine
f,oete äe*pannung, welche tn HoLs etngelegt imt.un{ iet mtt elnem
Äbhebekoutakt väieehen. Etn Falskontekt wird mtt dem Schloss be*
ttittgt und ae5.gt dte ordnungü&ee$,§se Yerrtegeluug an. ALIe SL*
aherüngsmnschLüsss slnd auf*e{nan Yenteiler unter deu lloLzboden
herauofie6ogen. ]&s Kabel" aum Änschl,uss der Yttrine wtrd aus einem
I'ues Aär tl{trine heraungeftthrt uad lst utt SLledersch}auch Yor*
sehen. Etn ,**poit$er Anächluostecker (ecm 421o ws) rrtr& in eine
$teekd.oee tn äineü Anschlusske,otea etngeuteckt. Mit deur $chltissel
der ltritrtlre r+ird d.er Ansehlusskaeten versehl-ss§en. tferden uehrore
Vttrtnen eufgsetelltr so erhalten d,teee dieaelbe Sah}t-eeslng" Der
etne schlilssä} äer V'itrtnen wj.r*r Hü etne äwango]-§uftgkett äB €r*
retehen, in dle §R-Ifebsnue].derasntraLe qtuggscltlosuel upd pgtlüttgt
ei.nen säUltesskontakt. Ite äentra]"e wlrd mtt elnem §lsckschLoee
versehlossen uüd tn den Stromweg d,er §3ru1e &es §Loaksehl'qsses wlrd
der Kontäkt mtt e{ngeoch}eift.
Dte BeEtel.l*!{ummer ftir d.en Anochlusskasten und, den Betättgungs*
kontakt tn der Eeatrals wedüen dsnnächst tm t-tetl- bekannt 6egshetl


